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Aufgabe der gesetzlichen Unfallversicherung

Aufgabe der Unfallversicherung ist es,

 mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunfälle und 
Berufskrankheiten sowie arbeitsbedingte Gesund-
heitsgefahren zu verhüten (Prävention)

 nach Eintritt von Arbeitsunfällen oder Berufskrank-
heiten die Gesundheit und die Leistungsfähigkeit der 
Versicherten mit allen geeigneten Mitteln wieder 
herzustellen (Rehabilitation)

 die Versicherten oder ihre Hinterbliebenen durch Geld-
leistungen zu entschädigen (Entschädigung)

Wer ist versichert?

Gesetzlich unfallversichert sind namentlich:

 Beschäftigte, einschließlich Auszubildende

 Kinder in Tageseinrichtungen und Tagespflege

 Schüler und Studierende

 Häusliche Pflegepersonen

 Hilfeleistende, Blut- und Organspender

 Ehrenamtlich Tätige

 Landwirte

Wo und wann sind Sie versichert?

Versichert sind Sie namentlich 

 bei allen Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem 
Beschäftigungsverhältnis, nicht aber bei privaten 
Tätigkeiten (z. B. Essen oder Trinken)

 auf dem Weg zu und von der versicherten Tätigkeit 
(z. B. Arbeits- oder Schulweg), allerdings auf Umwegen 
nur ausnahmsweise (z. B. bei Bildung einer Fahrgemein
schaft oder um das Kind in den Kindergarten zu 
begleiten)

Was ist versichert?

Versicherungsfälle sind Arbeitsunfälle und Berufskrank-
heiten:

 Arbeitsunfälle sind plötzliche, unfreiwillige und von 
außen einwirkende Ereignisse, die bei einer versicherten 
Tätigkeit zu einem Gesundheitsschaden oder zum Tod 
führen

 Auch ein Unfall auf dem versicherten Arbeits- oder 
Schulweg ist ein Arbeitsunfall

 Berufskrankheiten sind Krankheiten, die Versicherte 
infolge einer versicherten Tätigkeit erleiden

 Sie sind in einer Rechtsverordnung der Bundes
regierung aufgeführt

Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung

Nach Eintritt eines Versicherungsfalls werden insbesondere 
diese Leistungen erbracht:

 Heilbehandlung und medizinische Rehabilitation mit 
allen geeigneten Mitteln

 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (Berufshilfe)

 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 
(z. B. Kraftfahrzeughilfe, Wohnungshilfe) 

 Lohnersatzleistungen während der Heilbehandlung 
(Verletztengeld) und der Leistungen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben (Übergangsgeld)

 Leistungen bei Pflegebedürftigkeit (z. B. Pflegegeld)

 Renten an Versicherte bei dauerhaften Gesundheits-
schäden ab einer Minderung der Erwerbsfähigkeit  
von 20 %

 Hinterbliebenenleistungen (z. B. Waisenrenten, Sterbe
geld, Beihilfe)

Welcher Unfallversicherungsträger ist 
zuständig?

Zuständig sind

 die gewerblichen Berufsgenossenschaften z. B. für 
die Beschäftigten in der Wirtschaft

 die Unfallkassen z. B. für die Schüler-Unfallversiche-
rung und die Beschäftigten im öffentlichen Dienst

 die landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften 
z. B. für Landwirte und mithelfende Familienange-
hörige

Wer trägt die Kosten der gesetzlichen 
Unfallversicherung?

Beiträge zahlen allein die Unternehmer, das sind z. B.

 im Bereich der Wirtschaft und der Landwirtschaft 
die Arbeitgeber

 im Bereich des öffentlichen Dienstes der Staat

Bürgertelefon

Montag bis Donnerstag von 8 bis 20 Uhr 
Sie fragen – wir antworten

Unfallversicherung/Ehrenamt:  
030 221 911 002

www.bmas.de  ·  info@bmas.bund.de


